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Einleitung

Seit der vorangegangenen Veröffentlichung „Rechtspraxis 
für Brandschutzplaner“ sind inzwischen sieben Jahre ver-
gangen. In dieser Zeitspanne haben sich sowohl die Anzahl 
als auch die Komplexität der brandschutzbezogenen recht-
lichen Auseinandersetzungen in der anwaltlichen Praxis 
des Verfassers geradezu potenziert. 

Dies betrifft nicht nur die Auseinandersetzungen, die auf 
Ebene zivil- oder verwaltungsgerichtlicher Prozesse ge-
führt werden müssen, sondern auch die zu beobachtende 
verschärfte „Streitkultur“ im Bereich der Bautätigkeit.

Gerichtliche Prozesse (gleich, ob vor dem Zivil- oder Ver-
waltungsgericht) stellen jedoch aktuell für alle beteiligten 
Parteien ein nur schwer zu kalkulierendes Risiko dar. Unter 
dem Aspekt einer in Baustreitigkeiten immer mehr über-
forderten Justiz gilt es mehr denn je, Prozesse unter allen 
Umständen zu vermeiden. Dies trifft insbesondere auf 
Spezialgebiete wie den Brandschutz zu. 

Doch auch außerhalb streitiger Prozesse sind die rechtli-
chen Unsicherheiten im Bereich des vorbeugenden Brand-
schutzes stark angestiegen. Trotz einer gegensätzlichen 
hoheitlichen Intention nahm die verwirrende und immer 
unsystematischer werdende Regelungsflut in der Quer-
schnittmaterie Brandschutz weiter zu. 

Umso größer ist die rechtliche Unsicherheit bei Brand-
schutzdienstleistern, unabhängig davon, ob es sich um 
Architekten, Ingenieure, ausführende Unternehmer oder 
sonstige Sachverständige handelt. 

Daher möchte diese neue Publikation deren Bedürfnis an 
klaren und eindeutigen Hinweisen zum Umgang mit der 
nicht selten geradezu verwirrenden Rechtslage Rechnung 
tragen. 

Das Buch geht auf die berechtigten Befürchtungen von 
Brandschutzdienstleistern ein, trotz fehlerfreier eigener 
Leistung wegen versteckter juristischer Fußangeln dennoch 
(ggf. gemeinsam mit anderen am Bau Beteiligten) in die 
Haftung zu geraten und mit einer streitigen oder gar ge-
richtlichen Auseinandersetzung auf Jahre hinaus konfron-
tiert zu sein. 

Dabei möchte der Verfasser aufzeigen, dass auch die kom-
plexesten Haftungsrisiken oftmals mit „juristischen Vorsor-
gemitteln“ mit geringem Aufwand von vornherein vermie-
den werden können. 

Diese juristischen Instrumente der Haftungsvermeidung 
und wie man sie in der Praxis richtig anwendet, findet man 
jedoch nicht in Gesetzes- oder Verordnungstexten. In erster 
Linie werden sie aus den realen Fällen und den praktischen 

Erfahrungen gewonnen, welche die Anwendung und den 
Umgang mit den brandschutzrechtlichen Vorschriften und 
Vorgaben und die hieraus resultierenden Probleme mit sich 
bringen.

Der Verfasser kann auf eine mittlerweile fast 20-jährige Pra-
xis eigener und miterlebter Kasuistik im Bereich rechtlicher 
Fragen zum vorbeugenden Brandschutz zurückblicken. 
Dabei kristallisierten sich angesichts häufig wiederkehren-
der Problematiken und den Wegen zu deren Bewältigung 
immer mehr abstrahierbare Verhaltensregeln heraus, die als 
Instrumente zur Haftungsvermeidung genutzt werden kön-
nen. 

Das vorliegende Werk verfolgt das Ziel und den Anspruch, 
diese praktischen Instrumentarien anhand von einfach 
veranschaulichten (fiktiven, jedoch streng praxisbezoge-
nen) Beispielen darzustellen und die jeweiligen Strategien 
sowie Lösungs- und Vermeidungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen. 

Jedes Kapitel startet mit der grundsätzlichen Darstellung 
des jeweiligen Problembereiches, zu dem auch Gesetzes
texte und Verordnungen in Zitaten herangezogen werden. 

Im Anschluss erläutert der Praxisfall, wie sich dieses Pro
blem im Alltag eines Brandschutzdienstleisters auswirken 
kann. 

Danach erfolgt ein Überblick, was als Ursache des Problems 
anzusehen ist und wie es gelöst werden kann – bzw. wie 
man den Fehler im Vorfeld hätte vermeiden können. 

Den Abschluss des jeweiligen Kapitels stellt eine kurze Zu-
sammenfassung unter dem Stichwort „Auf einen Blick“ dar. 
Für den Leser ist diese Rekapitulation des Kapitelinhaltes 
besonders wichtig, da er sie in der Regel als Checkliste für 
sein eigenes Vorgehen verwenden kann. 

Zusätzlich halten einige Kapitel Mustertexte als direkt an-
wendbare „Werkzeuge“ für die Praxis bereit. Diese werden 
teilweise noch durch Hinweise auf weiterführende einschlä-
gige Gerichtsurteile ergänzt.

Mit dieser übersichtlichen Struktur kann das Buch sowohl 
als Nachschlagewerk zu einzelnen Problembereichen ge-
nutzt werden als auch als Gesamtüberblick über das Spek
trum von Haftungsfragen, die den vorbeugenden Brand-
schutz betreffen. Es soll dem Brandschutzdienstleister eine 
größere Sicherheit vermitteln, wo in seiner täglichen Praxis 
„rechtliche Untiefen“ drohen und wie er sie ohne großen 
Aufwand umschiffen kann.
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Zudem wurde die zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
aktuelle Covid-19-Pandemie und die sich aus dieser Aus-
nahmesituation ergebenden möglichen Folgen für die hier 
behandelten Bereiche an den entsprechenden Stellen ein-
gearbeitet. Im Vordergrund steht dabei, die hieraus resul-
tierende komplexe Rechtslage im Sinne der Grundintention 
dieses Buches ebenfalls in praxisbezogener Hinsicht mit 
konkreten Handlungsvorschlägen einzubinden, um somit 

dem Leser ein wertvolles strategisches Hilfsmittel an die 
Hand zu geben. Meinen Kanzleikollegen Matthias Frost 
und Frank Maass danke ich an dieser Stelle für die Unter-
stützung und gemeinsame Aufarbeitung.

In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen und möglichst hohen 
positiven Erkenntnisgewinn für die eigene Praxis wünscht

Dr. Till Fischer    Mannheim, Juli 2020
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